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Ist – Lärm(Schall)-Situation –

die tatsächlichen örtlichen Verhältnisse

ÖAL RL 3 Blatt 1 – ortsübliche Schallimmission:

Die ortsübliche Schallimmission beschreibt die Schallimmission der örtlichen Verhältnisse.

Handbuch Umgebungslärm:

Nach der Judikatur hat die Behörde bei der Ermittlung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse künftige 

Entwicklungen insoweit zu berücksichtigen, als diese ausreichend konkretisiert sind und in absehbarer Zeit 

realisiert werden. 
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ABGB § 364

(2) Der Eigentümer eines Grundstückes kann dem Nachbarn die von 

dessen Grund ausgehenden Einwirkungen durch Abwässer, Rauch, 

Gase, Wärme, Geruch, Geräusch, Erschütterung und ähnliche insoweit 

untersagen, als sie das nach den örtlichen Verhältnissen gewöhnliche 

Maß überschreiten und die ortsübliche Benutzung des Grundstückes 

wesentlich beeinträchtigen. Unmittelbare Zuleitung ist ohne besonderen 

Rechtstitel unter allen Umständen unzulässig.
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Gewerbeordnung I

§ 74 Abs. 2 Z 1 und 2 

1) Gewerbliche Betriebsanlagen dürfen nur mit Genehmigung der Behörde 

errichtet werden, wenn sie wegen der Verwendung von Maschinen und 

Geräten, wegen ihrer Betriebsweise, wegen ihrer Ausstattung oder sonst 

geeignet sind

a) das Leben und die Gesundheit  zu gefährden …

b) die Nachbarn durch Geruch, Lärm, Rauch, Staub … belästigt werden können …
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Gewerbeordnung II

§ 77 Abs. 1 

1) Die Betriebsanlage ist zu genehmigen, wenn nach dem Stand der Technik 

und dem Stand der medizinischen … Wissenschaften zu erwarten ist, dass 

überhaupt oder bei Einhaltung von Auflagen voraussehbare Gefährdungen 

vermieden und Belästigungen oder Beeinträchtigungen auf ein zumutbares 

Maß beschränkt werden



SV-TAG 2026

Foliennummer: 6
Organisation: TAS Sachverständigenbüro für Technische Akustik SV-GmbH

Eine Veranstaltung mit Unterstützung von: ÖAL Österreichischer Arbeitsring für Lärmbekämpfung

BMLUK Bundesministerium Land- und Forstwirtschaft, Klimaschutz und

Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft

Gewerbeordnung III

§ 77 Abs. 2

1) (2) Ob Belästigungen der Nachbarn im Sinne des § 74 Abs. 2 Z 2 zumutbar 

sind, ist danach zu beurteilen, wie sich die durch die Betriebsanlage 

verursachten Änderungen der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse auf ein 

gesundes, normal empfindendes Kind und auf einen gesunden, normal 

empfindenden Erwachsenen auswirken.
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Betriebsanlage

Worst case:

Lautest möglicher 

Betriebszustand?

die tatsächlichen örtlichen 

Verhältnisse

Worst case:

Leiseste mögliche 

Umgebungsgeräuschsituation?

????????????
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Vereinfacht werden nur Emissionen am Kundenparkplatz durch Pkw dargestellt.

Ausgangslage - Übersichtslageplan
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Schnellrestaurant

Schalltechnisches Projekt vorhanden

Betriebszeiten: Montag bis Sonntag 00:00 bis 24:00 Uhr

Widmung: Kerngebiet

Messzeitraum: 1 Woche

Kundenfrequenzen:

• Tageszeitraum(06-19): 350

• Abendzeitraum (19-22): 120

• Nachtzeitraum (22-06): 60

• Nachtzeitraum (max. Nachtstunde): 15

Ausgangslage
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Planungstechnischer Grundsatz

Planungstechnischer Grundsatz gemäß ÖAL RL Nr. 3-1 auf Basis der 

gemessenen Ist-Situation

Lr,o [dB] MIN Lr,FW  [dB] Lr,PW  [dB]
Lr,spez 

[dB]

PTG 

eingehalten?

Lr,spez - Lr,PW

[dB]

Tag RP-1 1.OG 53 60 53 40 JA -13

Abend RP-1 1.OG 49 55 49 41 JA -8

 ung. Std. Nacht RP-1 1.OG 37 50 37 37 NEIN 0

Lr ,o … Beurteilungspegel der ortsüblichen Schallimmission

Lr ,FW  … Planungsrichtwert nach Flächenwidmungskategorie

Lr ,PW … Planungswert für die spezifische Schallimmission

Lr ,spez … Beurteilungspegel der spezifischen Schallimmission

Rechen-

punkt
IH

Vorbelastung
Auswirkungen durch den geplanten 

BetriebBeurteilungszeitrau

m
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Gesamtbelastung und Zusatzbelastung

Zusatzbelastung

Lr,o [dB]

Minimum

Lr,o [dB]

Maximum

Lr,o [dB]

Median

Lr,spez 

[dB] Minimum Maximum Median Minimum Maximum Median

22-23 46,8 52,2 50,7 37,0 47,2 52,3 50,9 0,4 0,1 0,2

23-24 45,7 51,0 49,6 37,0 46,3 51,2 49,8 0,5 0,2 0,2

00-01 45,4 50,7 49,2 37,0 46,0 50,9 49,5 0,6 0,2 0,3

01-02 43,3 48,3 46,9 37,0 44,2 48,6 47,4 0,9 0,3 0,4

02-03 42,0 46,8 45,5 37,0 43,2 47,3 46,1 1,2 0,4 0,6

03-04 37,2 47,8 46,0 37,0 40,1 48,1 46,5 2,9 0,3 0,5

04-05 42,9 47,9 45,6 37,0 43,9 48,2 46,2 1,0 0,3 0,6

05-06 48,5 54,2 52,6 37,0 48,8 54,2 52,7 0,3 0,1 0,1

Gesamtbelastung durch Lr,spez [dB] Veränderung durch Lr,spez [dB]
Beurteilungs-

zeitraum

Vorbelastung
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Ist-Bestandserhebung

35

40

45

50

55

60

65

06:00 07:00 08:00 09:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00 20:00 21:00 22:00 23:00 00:00 01:00 02:00 03:00 04:00 05:00

Dauerschallpegel L A,eq Montag bis Sonntag [dB] 
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Beurteilt wird das Delta - die Differenz bzw. Änderung einer 

veränderlichen Größe, die Veränderung ist dann zulässig, 

wenn sie irrelevant ist
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Quelle: „Gutachten zur 

Berücksichtigung eines 

Maximalpegelkriteriums 

bei der Beurteilung von 

Schienenverkehrslärm in 

der Nacht im Auftrag des 

Hessischen Ministeriums 

für Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz, 

November 2017 

Belästigung – relative Betrachtung versus absolute 
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Fixe Schwellen - wie schaut´s anderswo aus:

„Grenzwerte für Straßen-, Eisenbahn- und Fluglärm, Empfehlungen der 

Eidgenössischen Kommission für Lärmbekämpfung EKLB, 

Herausgegeben von der Eidgenössischen Kommission für 

Lärmbekämpfung EKLB, Bern, 2021“

Dort wird zum akzeptierbaren bzw. akzeptablen Risiko für Belästigung 

(%HA) folgendes ausgeführt:

Schweiz I
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In Art. 15 USG (Umweltschutzgesetz) wird gefordert, dass IGW (Immissionsgrenzwerte) für 

Lärm so festzulegen sind, dass nach dem Stand der Wissenschaft oder der Erfahrung 

Immissionen unterhalb der IGW die Bevölkerung in ihrem Wohlbefinden nicht erheblich 

gestört wird. Da es de facto keine (noch so geringe) Lärmbelastung gibt, bei welcher sich 

gar niemand gestört oder belästigt fühlt, muss ein gewisser Prozentsatz stark belästigter 

Personen (%HA) in Kauf genommen werden. In den Environmental Noise Guidelines geht 

die WHO davon aus, dass die kritische Schwelle für %HA bei demjenigen Lärmpegel liegt, 

bei dessen Überschreitung die WHO Guideline Development Group (GDG) gesichert davon 

ausgeht, dass ein erhöhtes Risiko für gesundheitsschädliche Auswirkungen besteht («[...] 

noise exposure level above which the GDG is confident that there is an increased risk of

adverse health effects.»). Die GDG definierte diese Schwelle bei einer Lden-Belastung, bei 

welcher sich 10 % der Befragten stark gestört oder belästigt fühlen. Bisher wurde in der 

Schweiz, aber auch in anderen Ländern, namentlich Deutschland, der akzeptierbare 

Prozentsatz stark Belästigter in einem Bereich zwischen 15 und 30 % verortet.

Schweiz II
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Die meisten bisherigen in der LSV (Lärmschutzverordnung) definierten 

Immissionsgrenzwerte orientierten sich, soweit nachvollziehbar, am Kriterium «25 

%HA». Die genaue Herkunft des 25%-Kriteriums ist unklar. Im Jahr 1976 hatten die 

Arbeitsgruppen 1 und 2 der damaligen Kommission beschlossen, die «Grenzwerte 

2. Art» (später IGW genannt) bei derjenigen Belastung festzulegen, bei welcher 

nicht mehr als eine «qualifizierte Minderheit (ca. 25 %)» stark gestört wird. 

Möglicherweise geht dieses Kriterium auf einen Entwurf des Vorentwurfs (VE) zum 

USG 1977 zurück, in welchen konkreten Kriterien für die Festlegung von IGW 

entwickelt wurden. Der VE 1977 stellte dabei grundsätzlich auf die Zumutbarkeit der 

Immissionen ab. Lärmimmissionen galten danach als zumutbar, «wenn sich nicht 

mehr als ein Viertel einer repräsentativen Bevölkerungsgruppe unter ähnlichen 

Verhältnissen (Anm.: gemeint ist der Lärm) erheblich gestört fühlt».

Schweiz III
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Keine der bisher auffindbaren Schweizer Quellen beinhaltet indes eine 

Herleitung oder Begründung, warum die kritische Schwelle bei 25 %HA 

angesetzt wurde (und nicht etwa bei 10 oder 50 %). 

Die einzige empirische Untersuchung, die der Frage nachging, welcher 

Prozentsatz als kritische Schwelle zwischen «unerheblichen» und 

«erheblichen» Lärm-Belastungen in der Bevölkerung resultiert, stammt von 

Rohrmann. 

Dieser kommt zum Schluss, dass es offenbar «naive» Vorstellungen darüber 

gibt, wie groß eine qualifizierte Minderheit sein darf, der ein belästigender 

Umweltstressor noch zugemutet werden kann. Im Mittel waren es in seiner 

eher kleinen Untersuchung 26 %.

Schweiz IV
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Aufgrund obiger Ausführungen entschloss sich die Kommission, für die 

maximal zulässige Belästigung 25 % als %HA-Kriterium zu bestimmen, somit 

also das bisher mutmaßlich in den meisten Fällen maßgebliche Kriterium 

unverändert beizubehalten. 

Dieses markiert einen Wert innerhalb der in der zumindest älteren Literatur 

vertretenen Bandbreite (15–30 %) und trägt damit einer gewissen Kontinuität 

Rechnung. 

Der Wert liegt aber deutlich höher als das entsprechende Kriterium in den 

neuen WHO Environmental Noise Guidelines (dort 10 %HA).

Schweiz IV
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Bei Betrieb: 46 dB, ohne Betrieb 

(Umgebung): 40 dB

bewilligt bis 2040

Betreiber sucht um Erweiterung an:

Betrieb zukünftig 44 dB, Umgebung 40 dB

Umgebung 40 dB, neuer Betrieb 44 dB –

Nicht möglich!?

ABER: Summenpegel zuvor 47 dB, nach 

Erweiterung 45,5 dB –

berücksichtigt man die tatsächlichen 

örtlichen Verhältnisse, gibt es nur einen 

Schluss: es wird leiser

Steinbruch – Irgendwo im Nirgendwo
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